
HEUTE IN DORSTEN

Notdienst

Zahnarzt: ~ 02365 / 48 488
Apotheke: ~ 0800 / 0022833
Frauenhaus: ~ 41 055
RWE Stromstörung: ~ 01802 /
11 22 00 (6 Cent je Anruf aus

dem Festnetz), Gasstörung:
~ 08000 / 79 34 27 (kosten-
frei).

Vereine & Verbände

Montessori Realschule: 20 Uhr,
Infoabend z. Anmeldung der Real-
schule, Juliusstr. 40.
Seniorenbeirat Lembeck: 15.30
bis 17 Uhr, Sprechstunde, Cafe
Seniorenzentrum St. Laurentius.
Selbsthilfegruppe Brustkrebs:
16 Uhr, St. Elisabeth Kranken-
haus, Seminarraum Ebene O.
FBS: 18.30 bis 22.15 Uhr, Kochen
mit dem Wok, Idastr.
BuB Caritas: 9 bis 12 Uhr, Früh-
stück, Café FreiRaum, 10 bis 12
Uhr, Seelsorgesprechstd., Diakon
Preisendörfer, 10.30 bis 13 Uhr,
Handarbeitsgr., Gelsenkirchener
Str., � 996009. 15 bis 17 Uhr,
Wulfener Nachmittagstreff, GHW.
SPD OV Wulfen: 16 bis 18 Uhr,
Jugendsprechstunde, (ab 12 Jah-
re), Gemeinschaftshaus Wulfen.
Lokaler Bildungsverbund (LBV):
9 bis 12 Uhr, Sprechstunden, Bür-
gertreff Barkenberg, Barkenberger
Allee 29, oder nach Vereinbarung,
~ 02369 / 20 86 67 und FAX
02369 / 20 35 99 22.
St. Antonius: 17 bis 19 Uhr,
Jugendgottesdienst.
HallenbadWulfen: 6.30 bis 9 Uhr.
15 bis 17 Uhr, DRK Wassergym-
nastik, 5 € p.P.
Jugendheim St. Josef Hervest:
10 bis 12, Momos Kleiderkiste.
Jugend-Café Pott: 19 bis 22 Uhr,
Barkenberg, Surick 209.
SkF-Boutique für jedermann: 9
bis 11.30 Uhr, Duvenkamp 3.
DRK: 9 bis 12 Uhr, Hausnotruf/
Fahrdienst für Rollstuhlfahrer,
~ 65 897.
Tauschring Barkenberg: 9 bis 12
Uhr, Bürgertreff, Barkenberger
Allee 82, Telefon und Fax 02369 /
24 416.
Haus der Familie: 15.30 Uhr, offe-
ner Treff für junge Mütter unter 18
Jahren, Idastraße 49.
ZWAR-Gruppe Hervest-Dorsten:
15.30 Uhr, Brunnenplatz.
Kinderschutzbund: Geschäfts-
stelle 9 bis 15 Uhr; 14.30 Uhr,
Hausaufgabenhilfe für Klassen 1
bis 5; 9 bis 12 Uhr, Frauentreff,
Wiesenstr. 8.

„Weihnukka“
mit hübschen
Kleinigkeiten
Dorsten. Diesen stimmungs-
vollen Markt voller hübscher
Kleinigkeiten gibt’s nur in Ber-
lin und im JüdischenMuseum:
Von Freitag, 26., bis Sonntag,
28. November, lädt der „Weih-
nukka“-Markt ein zum Stau-
nen, Stöbern und Genießen.
Die Wortschöpfung, ge-

prägt vom Jüdischen Museum
der Hauptstadt, vereint Weih-
nachten und Chanukka, das
jüdische Fest der Tempelwei-
he, an demdie acht Lichter der
Menora entzündet werden.
Gabi Springer suchte und

fandwieder Frauen, dieKunst-
gewerbliches von besonderer
Qualität anbieten: neben
Tischdeko und Schmuck auch
Puppenkleider, Marmeladen,
Gebäck und Weihnachtskar-
ten. EineCafeteria ist geöffnet.
Den ersten Weihnukka-

Abend, am Freitag von 17 bis
19 Uhr, begleitet Walter Schif-
fer mit Liedern zur Gitarre.
Am Samstag und Sonntag öff-
net der Markt der schönen
Kleinigkeiten von 11 bis 17
Uhr. Am Samstag von 15 bis
16 Uhr gibt’s außerdem Bilder
und Geschichten vom Eisen-
drath-Familientreffen und von
der sommerlichen Studienrei-
se nach Kopenhagen.

„Weihnukka“ mit Gabi Springer
und Gudrun Berges. Foto: Archiv

KINO

Central, � 02362 949392
Harry Potter und die Heiligtümer
des Todes 1 14.45, 17.30, 20.15
Konferenz der Tiere 15.30
Paranormal Activity 2 20.15
So spielt das Leben 15.15, 17.45
Stichtag 15.30, 18, 20.30
Unstoppable 15.15, 17.45, 20.15
Eat, Pray, Love 17.30
R.E.D. - Älter, härter besser20.15

Dornröschen schält singend Kartoffeln, ehe sie in ihren
langen Schlaf sinkt. Schließlich lebt die Prinzessin Rosalie
(Sabine Hennig, li.) bis zu ihrem 16. Geburtstag bei der
quirligen Fee Annabell (Nadine Zaremba,re.) imWald.
Das junge, stimmlich und mimisch gut aufgelegte Ensemb-
le des „Theater Liberi“, spielte gestern in der fast vollen St.
Ursula-Aula eine muntere Musical-Fassung des Märchens.
Fotostrecke auf derwesten.de/dorsten Foto: Ralph Heeger

Märchen nach Noten „Hausaufgaben“
für den Blickfang

Mehrere Ämter befassen sich mit Kirsten Kaisers „Schwarzen Gold“

Ralph Wilms

Dorsten. Das „riesige schwe-
bende Kohlestück“ beein-
druckte nicht nur den „Maus“-
Dompteur Armin Maiwald
vomWDR auf seiner sommer-
lichen Radtour rund ums
Ruhrgebiet. Es beschäftigt
jetzt auch mehrere Ämter der
Stadtverwaltung.
Kirsten Kaisers „Schwarzes

Gold“ – je nach Beleuchtung
und Wetterlage düster oder
schimmernd inmitten des
Kubus am Platz der deutschen
Einheit – sei eben „keine klei-
ne Skulptur“, wie Klaus
Schmidt sagt, die an einer
Straßenecke ihr Dasein fristet.

Das Werk ist ein Blickfang.
Der Kulturamtsleiter zitiert
Bürger: „Dies könnte doch ein
neues Wahrzeichen sein.“
Bei dieser Auftragsarbeit für

das Kulturhauptstadt-Projekt
des Gahlenschen Kohlen-
wegs, offiziell eingeweiht bei
strahlendem Frühlingswetter
am 17. April, kommt eben vie-
lerlei zusammen, um eine Ent-
scheidungsfindung zu er-
schweren – nicht nur die
exponierte Lage am östlichen
Tor der Innenstadt, hoch über
demWilly-Brandt-Ring.
AngelikaKrumat, dieVorsit-

zende von Virtuell-Visuell,
hatte schon im Sommer deut-
lich gemacht: Das dreidimen-
sionale Bildzitat nach René
Magrittes surrealistischem
Gemälde vom „Pyrenäen-
Schloss“ am angestammten
Ort zu belassen, „das wäre für
mich eine sehr gute Option“.
Zumal es äußerst schwierig

sein dürfte, einen angemesse-
nen alternativen Standort zu
finden, für die an Stahlseilen
schwebende Fiberglas-„Koh-
le“, gekrönt von einem stili-
sierten Förderturm. Auf der

vomInvestor als „Creativquar-
tier“ beworbenen Zeche Fürst
Leopold ist, jedenfalls kurz-
fristig, kein Obdach in Sicht.
Doch auch die Frage nach

einem „alternativen Standort“
benennt Klaus Schmidt als
einen Teil jener „Hausaufga-
ben“, die jetzt auf mehrere
Fachämter der Verwaltung
verteilt wurden. Eine weitere
Frage, die zu klären sei: „Ist
eine neue Baugenehmigung
nötig?“ Oder, so der Kultur-
amtsleiter weiter: Kann das
„Schwarze Gold“ einfach bis
zu einer verbindlichen Ent-
scheidung bleiben, wo es ist
und abends angestrahlt wird?
Schließlich wäre es für den

kleinen „ViVi“-Kunstverein
eine ziemliche Zumutung, die

schwebende Kunst von ihren
Seilen zu entspannen, dann
per Tieflader-Transport einzu-
lagern – und wenig später gin-
ge es womöglich „retour“.
Eine Entscheidung über das

„Schwarze Gold“, sagt Klaus
Schmidt, „muss in den nächs-
ten Wochen getroffen wer-
den.“ Schließlich soll sich der
Schwebezustand dieses mit
fast 300 Kilogramm gewichti-
gen Stückes Kunst nur auf sei-
ne Aufhängung zwischen acht
Stahlseilen beziehen – nicht
aufsweitereDasein. Einen for-
malenAntrag jedenfalls, soder
Kulturamtsleiter, müsse Virtu-
ell-Visuell nicht stellen: „Das
ist keine formale, sondern eine

sachliche Entscheidung.“ Und
Kirsten Kaiser, die Künstlerin
aus Münster? „Wir pflanzen
Bilder ein“, sagte die 49-Jähri-
ge, als ihr „Gold“ noch am
Kran schwebte. Es sei auch
schön, „wenn man ein Bild
wieder abhängt“. Im Schaffen
der in Hamm geborenen
Künstlerin gibt’s beides: Einer-
seits das nach einigen Jahren
wieder abgebaute skulpturale
Bildnis, wie die aus Perlen-
schnüren nachempfundene
Raesfelder Madonna in Stadt-
lohn – oder andererseits den
auf Dauer angelegten Wasser-
kunstweg in Dresden.

„Wir haben uns genau an die
Vorgaben des Statikers gehal-
ten“, betonte die Künstlerin
Kirsten Kaiser während der Ins-
tallation des „Schwarzen Gol-
des“. Demnach ist das fast
300 Kilo wiegende Werk aus
dem wie Kohle glänzenden
Fiberglas-Werkstoff GFK, innen

DIE STATIK UND DER GOLDSCHIMMER

versteift mit Stahlträgern, Win-
ter- und Sturm-fest verschnürt.
Doch ein Glanzpunkt wirkt nur
noch matt: der zierliche Förder-
turm, tatsächlich fast einen
Meter groß, hat den Goldglanz
großteils verloren. Vergolden
statt goldfarbenen Anstrichs
wäre haltbarer gewesen.

Fast 300 Kilo Stahl und Fiberglas

»Dies könnte
doch ein neues

Wahrzeichen sein«

Dorsten. Über viele Besucher
freuten sich Schulleitung und
Förderverein beim Tag der
offenen Tür in der Erich-Klau-
sener-Realschule. Schüler und
Kollegium hatten ein buntes
Programm vorbereitet, um die
künftigen Fünftklässler über
den Bildungsweg der Real-
schule und das Angebot im

Schulzentrum an der Pliester-
becker Straße zu informieren.
Angeboten wurden eine
„Schulrallye“, naturwissen-
schaftliche Versuche und
„Mittelalter zumAnfassen“ im
Fach Geschichte. Ein weiterer
Schwerpunkt war die Berufs-
wahl-Vorbereitung ab der 8.
Klasse.

Viel Resonanz
Erich-Klausener-Realschule stellt sich Neulingen vor

„Schwarzes Gold“ glänzt überm
Willy-Brandt-Ring. Foto: F. Meinert

»Schön, wenn man
ein Bild wieder
abhängt«
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Delikater Frischwurst-
Aufschnitt
extra groß und
extra lecker,
6-fach sortiert

100 g

Reinert
Sommerwurst
Spitzenqualität

100 g -.99
aus unserer Käse-Bedienungstheke:

Bauer Deutscher
Butterkäse
Schnittkäse,
45 % Fett i. Tr.

100 g -.49

Schweine-Rouladen
oder Schweine-Steaks
aus der
Oberschale

1 kg

Schweine-Rücken
ohne Knochen
natur oder gefüllt,
besonders zarter
und magerer Braten

1 kg 4.99
aus unserer Frischgeflügel-Bedienungstheke:

Hähnchen-
Unterschenkel
HKL A, natur oder
bratfertig gewürzt

100 g -.29

Haribo Fruchtgummi
oder Lakritz
versch. Sorten

100 g ab -.33

175/200 g Beutel

Knorr Fix-Produkte
versch. Sorten

100 g ab -.44

Beutel

Langnese
Königsrolle
Eis nach
Fürst-Pückler-Art

1000 ml Packung 1.11
Fairy
Geschirrspülmittel
versch. Sorten
1 l = 1.58

500 ml Flasche -.79
Mineralwasser
Classic oder Medium

1 l = -.23
12 PET-/PET-Cycle-Fl. a 1 l

Kasten
+ 3.30/4.50 Pfand 2.79

Sinalco
Cola, Orange oder Zitrone

1 l = -.50
12 PET-Fl. a 1 l

Kasten
+ 3.30 Pfand 5.99

Ferrero Mon Chéri
100 g = 1.27

15 Stück = 157 g Packung

Spanische

Clementinen
Clemenules
Klasse I

1 kg Netz

Belgischer

Kopfsalat
Klasse I

Stück -.69
Deutsche

Speisekartoffeln
festkochend, vorwiegend festkochend oder
mehlig kochend, Sorte
siehe Etikett, Klasse I
1 kg = -.72
2,5 kg Beutel 1.79

12.79
statt:

1 l ab 1.10
20/24 Fl. a 0,5/0,33 l

Kasten
+ 3.10/3.42 Pfand

-.79
statt:

Regionale Marken, nicht

in allen Filialen erhältlich

2.89
statt:

Zewa Lind
Toilettenpapier*

3-lagig

2.45statt:

8 x 150 Blatt Packung

Nichtverges
sen!Nichtverges
sen!

Nur
Donnerstag
25.11.2010

-.79
statt:

-.85statt:
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